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Hackerangriff auf Ruag zieht weite Kreise
Cyber-Attacke Russische
Hacker sammelten Daten von
Armeeangehörigen, Politikern
und Verwaltungsmitgliedern.
VON ANNA WANNER
Bundesrat Guy Parmelin kommt nicht
zur Ruhe: Heute muss er vor der Ge-
schäftsprüfungskommission (GPK) des
Parlaments antraben. Dort wird er
nicht nur zu seinen Baulandreserven
befragt. Parmelin muss die Parlamenta-
rier auch über das Datenleck beim Rüs-
tungskonzern Ruag informieren.

Dass der Cyberabwehr-Spezialist Ruag
selber ein Jahr lang nicht bemerkte, dass
er angegriffen wird, taxieren Sicherheits-
politiker wahlweise als «peinlich» oder
«dumm». Der Angriff richtete sich nicht
nur auf Industriespionage: Mit der Cy-
berattacke haben russische Hacker die

geheimen Personalien des Armee -Auf-
ldärungsdetachements 10 (AAD 10) ab-
gesaugt, wie die «NZZ am Sonntag»
schreibt. Die Grenadiere werden für
heikle Operationen eingesetzt. Die Iden-
tität sowie die Grösse der AAD 10 war
bisher geheim.

Neben den Armee-Daten haben die
Hacker auch rund 30 000 Daten über
Verwaltungsmitglieder und Bundespar-
lamentarier gestohlen, wie die «Sonn-
tagszeitung» berichtet. Sicherheitspoli-
tikerin Ida Glanzmann (CVP/LU) will
nun wissen, welche Daten die Ruag
über die Parlamentarier gesammelt
hat. «Viele Informationen sind öffent-
lich und auf der Parlamentsseite oder
persönlichen Website einsehbar», sagt
Glanzmann. Es interessiere sie aber
schon, welche zusätzlichen Daten erho-
ben wurden und zu welchem Zweck.

Tappen im Dunkeln
Glanzmann warnt vor einer Überre-

aktion: «Wie gravierend oder gefährlich
das Leck ist, lässt sich nach heutigem
Wissensstand kaum beurteilen.» Dass
das Verteidigungsdepartement (VBS)
gemeinsame Server mit der Ruag be-
treibt und so die Hacker auch Informa-
tionen über das VBS abziehen konnten,
gibt den Sicherheitspolitikern aber zu
denken. Gerade der Datendiebstahl zu
Armeeangehörigen, zu Personen, die
mit verdeckter Identität im Einsatz
sind, macht Thomas Hurter Sorgen.
Der Schaffhauser SVP-Nationalrat sagt:
«Jetzt muss untersucht werden, ob ei-
nerseits die Ruag der Datenspeiche-
rung und dem Sicherheitssystem genü-
gend Aufmerksamkeit schenkt. Und an-
dererseits ist abzuklären, welche Daten
geklaut wurden und wie sie von den
Dieben missbraucht werden könnten.»


